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LIEBE KRUMBACHERINNEN 
UND KRUMBACHER!

In den vergangenen Wochen ist es aufgrund außer-

gewöhnlicher Niederschlagsmengen zu großräu-

migen Hochwassern und Überschwemmungen mit 

teils katastrophalem Ausmaß im Osten von Öster-

reich gekommen. Trotz der sehr detaillierten Wet-

tervorhersagen und gewissenhaften Vorbereitung 

wurde das Land vom immensen Ausmaß dieses 

Hochwassers überrascht und am sprichwörtlich 

falschen Fuß erwischt. Durch die unermüdliche 

Anstrengung aller Einsatzkräfte, allen voran der 

Feuerwehren, konnte noch Schlimmeres verhin-

dert, zügig mit den Aufräumarbeiten begonnen 

und zumindest provisorisch schnell wieder eine 

Normalität hergestellt werden. Wir leben in der 

glücklichen Lage (bisher) nicht von derartigen 

Elementarereignissen betroffen zu sein, jedoch ist 

absehbar, dass sich derartige außergewöhnliche 

Wetterphänomene künftig häufi ger darstellen 

werden als in der Vergangenheit. 

Es gilt daher auch für uns, dass wir die Augen nicht 

vor den Entwicklungen verschließen, sondern uns 

ebenfalls mit präventiven Maßnahmen und der 

Anpassung unseres Lebensumfeldes an sich ver-

ändernde Bedingungen befassen. Neben den prä-

ventiven Maßnahmen ist auch eine Vorbereitung 

für allfällige Ernstfälle von großer Wichtigkeit. Mit 

unserer Ortsfeuerwehr in Krumbach, eingebettet 

in einem regionalen Feuerwehrabschnitt und 

übergeordnet in einem landesweiten Feuerwehr-

verband, verfügen wir über die bestmöglichen 

Vorbereitungen für allfällige Ernstfälle aller Art. 

Den in unzähligen Stunden am Gemeinwesen 

arbeitenden Mitgliedern der Feuerwehren sei hier 

ein ganz besonderer Dank ausgesprochen.

Anfang September hat das neue Schul-/Kinder-

betreuungsjahr 2024/2025 gestartet. In diesem 

neuen Jahr wurde entsprechend dem gestiegenen 

Bedarf das Angebot an Mittagsbetreuung stark 

erweitert. Es werden im Pfarrsaal pro Woche über 

einhundert Mittagessen an Kinder aus Volksschule, 

Kindergarten und Spielgruppe ausgegeben und 

die Kinder über die Mittagszeit betreut. Der Spei-

senbezug erfolgt aus der Schulküche Lingenau. 

Neben der Schulküche Lingenau bestehen im 

Vorderwald zwei weitere Schulküchen in Doren 

und Hittisau. Alle drei Küchen bieten unter der 

Marke „LOKAL – das Essenskonzept für den Vor-

derwald“ eine qualitativ hochwertige Schul- und 

Kinderverpfl egung für den Vorderwald an. Durch 

die enge Zusammenarbeit aller Produktions- und 

Essensausgabestandorte sichern die Vorderwälder 

Gemeinden die Versorgung ab. Dabei wird einer-

seits in der Führung der Küchenbetriebe eine 

höchstmögliche Wirtschaftlichkeit durch Nutzung 

der Synergien im regionalen Netzwerk angestrebt. 

Andererseits soll ein frisch gekochtes, regionales 

und gesundheitlich hochwertiges Mittagessen für 

die Kinder zubereitet werden.

Nach der Wahl zum Europäischen Parlament im 

heurigen Frühjahr fanden bereits zwei weitere 

wichtige Wahlen statt. Am 29. September 2024 

wurde der Nationalrat und am 13. Oktober 2024 

der Landtag neu gewählt. Das allgemeine Wahl-

recht, als ein Grundpfeiler unserer Gesellschaft, 

ist ein von unseren Vorfahren mühevoll erkämpftes 

Recht, welches von uns allen nicht hoch genug 

gehalten werden kann. Ich möchte mich daher ganz 

herzlich für die rege Wahlbeteiligung bedanken. 

Mit den Ergebnissen blicken wir nun der Neubil-

dung von Nationalrat und Landtag entgegen sowie 

in weiterer Folge der Bildung von Regierungen. 

Es kann jedenfalls nicht von Politikverdrossenheit 

gesprochen werden, wie das Interesse der Men-

schen an diesen Wahlen eindrücklich gezeigt hat.

Ich wünsche allen angenehme Herbsttage 

und verbleibe mit lieben Grüßen

Egmont Schwärzler, Bürgermeister

VORWORT
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öL RAUS 

öLHEIZUNG RAUS ODER EINMAL UM DIE 
HALBE WELT – ERFAHRUNGSBERICHT 
FAMILIE HAMMERER, HALDEN

Im September 2023 hat die Familie Hammerer ihre 

alte Ölheizung gegen eine moderne Luftwärme-

pumpe ausgetauscht und konnte dadurch ihre jähr-

lichen Heizkosten um 700 Euro reduzieren.

Der Wechsel verlief dank einer ausgezeichneten 

Beratung reibungslos. Ein wichtiger Schritt war ein 

Testlauf der alten Ölheizung mit einer Vorlauftempe-

ratur von 38 Grad. Dieser Test bestätigte, dass das 

bestehende Heizkörpersystem auch mit den niedri-

geren Temperaturen der Luftwärmepumpe effi zient 

funktioniert. Ein weiterer Punkt, der auch schon bei 

der Beratung berücksichtigt wurde, war die Ge-

räuschentwicklung der neuen Anlage, die sich auf 

den Heizraum beschränkt und somit keine Störun-

gen verursacht.

Die Familie Hammerer ist mit dem Ergebnis des 

Heizungsaustausches sehr zufrieden. Ein wertvoller 

Tipp zur Abwicklung: Es ist wichtig, vorab bei der 

Gemeinde eine Baugenehmigung für die Luftwär-

mepumpe einzuholen. 

Der Austausch der Heizung trägt auch positiv zum 

Klimaschutz bei: Die jährliche CO2-Einsparung be-

trägt 3.222 kg, was einer Fahrstrecke von mehr als 

21.000 km mit dem Auto entspricht, wie in Abbil-

dung 1 gezeigt wird. Diese Werte wurden mit dem 

Programm heizrechner.at ermittelt, das den öster-

reichweiten Strommix als Grundlage verwendet. 

Durch den spezifi schen Strommix der VKW bei Fami-

lie Hammerer reduziert sich der CO2-Ausstoß sogar 

auf etwa 500 kg laut dem Energieinstitut Vorarlberg.

Für weitere Fragen und Informationen stehen die 

Familie Hammerer und das e5-Team gerne zur Ver-

fügung.

E5-TEAM KRUMBACH
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FöRDERUNGEN

Förderungen zum Ersatz von Öl- und Gas-

heizungen 2024 (private Wohngebäude)

Die Bundesförderung wird 2024 in Form von tech-

nologiespezifi schen Förderpauschalen vergeben. 

Das bedeutet, der Ersatz einer Ölheizung, Gashei-

zung, einem Kohle/Koks-Allesbrenner oder einer 

Strom-Direkt-Heizung wird beim Umstieg auf fol-

gende Technologien wie folgt gefördert (jeweils 

maximale Förderhöhen):

• Nah- oder Fernwärme:

 € 15.000,- 

• Pelletszentral- oder Hackgutheizung:

 € 18.000,- 

• Stückholzzentralheizung:

 € 16.000,- 

• Luft-Wärmepumpe:

 € 16.000,-

• Grundwasser- oder Sole-Wärmepumpe:

 € 23.000,- 

Weiters können noch zusätzlich Landesförderun-

gen beantragt werden.

energieinstitut.at/foerderkompass/landes-und-bundesfoerde-

rungen-fuerprivate/raus-aus-oel-foerderung

www.heizrechner.at mit 1500 l / Jahr

HEIZRECHNER.AT

Mit dem Programm auf der Webseite heizrechner.at 

können der Energiebedarf, die Investitionskosten, 

die laufenden Betriebskosten sowie die Umwelt-

auswirkungen der eigenen Anlage ermittelt und 

mit verschiedenen Systemen, wie etwa Luftwärme-

pumpen oder Pelletheizungen, verglichen werden.
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JUGENDBEIRAT / SCHULLOKAL KRUMBACH

SCHULLOKAL 
ESSENSKONZEPT

WIR KOCHEN SELBST: 
LOKAL – DAS ESSENSKONZEPT FÜR DEN 
VORDERWALD JETZT AUCH IN KRUMBACH 

Die neun Vorderwälder Gemeinden haben die 

Chancen einer eigenen Frischeküche erkannt: Ein 

Essenskonzept unter der Marke LOKAL versorgt 

die drei Schulsprengel der Region aus den Frische-

küchen in Doren, Hittisau und Lingenau. 

Zwischen 2021 und 2023 wurden in Doren und Lin-

genau bestehende Saalküchen ertüchtigt, in Hitti-

sau im Rahmen des Schulneubaus eine neue Küche 

errichtet. Wertehaltung, Qualitätsanspruch, Er-

scheinungsbild, Bestellung und Abrechnung, Ein-

kauf, Herkunftskennzeichnung, Ferienverpfl egung, 

www.schullokal.at sind einige Beispiele, wie man 

Dinge gemeinsam betrachtet und löst. Die einzel-

nen Küchen sind in sich geschlossene Betriebe mit 

eigenen Küchenteams. 

Seit dem Schuljahr 2024/25 bezieht die Gemein-

de Krumbach wöchentlich ca. 120 Essen aus der 

LOKAL Küche Lingenau. Das Küchenteam von 

Bernhard Muxel legt Wert auf Abwechslung mit 

möglichst regional, saisonal und nachhaltig er-

zeugten Lebensmitteln. Die Menüs werden täglich 

frisch zubereitet. Der Transport des fertigen Essens 

erfolgt in Warmhalteboxen direkt in den Krumba-

cher Pfarrsaal, wo die Essensausgabe von Montag 

bis Freitag stattfi ndet.

Die Pädagoginnen und Karola Mauthner sorgen für 

liebevoll angerichtete Teller und ein gutes Klima 

am Mittagstisch.
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GEMEINDE KRUMBACH

NEUE MITARBEITERINNEN

KAROLA MAUTHNER 

Mein Name ist Karola „Karo“ Mauthner. Ich bin 55 

Jahre alt, habe zwei erwachsene Söhne und bin zwei-

fache Oma. Seit Juni 2017 lebe ich mit meinem Mann 

in Langenegg. Mir ist es ein Anliegen Menschen in 

meiner näheren Umgebung kennen zu lernen und so-

ziale Kontakte zu knüpfen. Seit dem 16.09.2024 arbeite 

ich in der Schülerbetreuung in Krumbach, dort bin ich 

für die tägliche Essensausgabe im „Schul-Lokal“ und 

Mittagsbetreuung der Kinder verantwortlich. Es sind 

erst wenige Tage, die ich mit den Kindern und meinen 

neuen Kolleginnen zusammenarbeite, aber eines kann 

ich jetzt schon sagen, es macht mir nicht nur sehr viel 

Spaß, ich habe auch eine sehr große Freude daran, vor 

allem den Kindern ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. 

Danke an alle Eltern, die mir ihr Vertrauen entgegen-

bringen! Ich freue mich sehr darauf, das ein oder ande-

re Elternteil bei der Abholung ihrer Kinder persönlich 

kennen zu lernen.

MONIKA SUTTER 

Mein Name ist Monika Sutter. Mit meinem Mann, 

unseren zwei Söhnen und einem Hund wohne ich in 

Oberkrumbach. Ich bin schon seit einigen Jahren bei 

der Gemeinde Krumbach angestellt und für die Reini-

gung von Kindergarten und Pfarrhaus zuständig. Seit 

diesem Schuljahr habe ich mich entschlossen, eine 

neue Herausforderung anzunehmen und dienstags 

und donnerstags die Mittagsbetreuung der Kinder 

unterstützen. Ich freue mich schon sehr auf meine 

neue Aufgabe.

SABRINA FINK 

Ich heiße Sabrina Fink, bin 29 Jahre alt und wohne mit 

meinem Mann und unseren gemeinsamen Kindern 

in Riefensberg. Aufgewachsen bin ich in Krumbach.

(Gasthaus Brauerei). In meiner Freizeit verbringe ich 

sehr viel Zeit in der Natur und bei unseren Ziegen. 

Ich habe eine Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau 

gemacht. In diesem Beruf habe ich auch 6 Jahre ge-

arbeitet. Da ich mich schon immer sehr gerne mit Kin-

dern beschäftigt habe, freue ich mich, dass ich in der 

Spielgruppe Krumbach meine neue berufl iche Lauf-

bahn starten darf.

SARA MOOSMANN 

Mein Name ist Sara Moosmann, ich komme aus 

Bizau und bin 20 Jahre alt. Im Juli 2024 habe ich die 

Ausbildung zur Kinderpfl egerin abgeschlossen und 

arbeite seit September im Kindergarten Krumbach 

als Assistenzkraft. Da mir „nur“ Assistenzkraft zu sein 

nicht reicht, bilde ich mich weiter fort und mache an 

der Fachakademie für Sozialpädagogik Marienheim 

in Lindau die Praxisintegrierte Ausbildung („PINA“). 

Dabei habe ich die Möglichkeit, wöchentlich zwei 

Tage zur Schule zu gehen und bereits drei Tage bzw. 

50 % im Kindergarten zu arbeiten. Die Ausbildung 

dauert insgesamt drei Jahre und beinhaltet verschie-

dene Fremdpraktika, um auch andere Bereiche, wie 

die Kleinkindbetreuung, kennen zu lernen. Ich freue 

mich sehr auf die neuen und spannenden Erlebnisse 

gemeinsam mit den Kindern.

KAROL A M AUTHNER
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